U23 WM Rudern in Brest / Weissrussland

22.-25. Juli 2010

Wiederkehr verpasst den Final um einen Wimpernschlag

Die U23-WM der Ruderer fand dieses Jahr im weissrussischen Brest statt, wo die Schweiz auf der neu gebauten Top-Anlage bereits im Vorjahr an der EM eine Silbermedaille gewonnen hatte (Vonarburg/Stofer im Doppelzweier). Die Delegation der Eidgenossen umfasste fünf Boote, darunter eines mit Aargauer Beteiligung. Zusammen mit Nicola Edelmann (Seeclub Zürich), Vincent Giorgis (Lausanne Sports) und Nicolas Roth (CA Vevey) bildete Daniel Wiederkehr (21) vom Ruderclub Baden den Leichtgewichts-Doppelvierer. 

Dieses Boot war bis zur Selektion an der Regatta Greifensee im Juni vom Badener Trainer Marcel Geissmann gecoacht worden.

U23-Doppelvierer als Nachwuchs-Boot für den olympischen Riemenvierer

Wiederkehr (RC Baden) hatte sich zusammen mit seinem Boots-Partner Claudio Obrist nach der SM-Silbermedaille 2009 im letzten Herbst durch konstant gute Leistungen an diversen Tests für das Nachwuchs-Projekt des Schweizerischen Ruderverbands empfohlen. Hauptziel des Verbands bei den Leichtgewichten ist die Zusammenstellung eines starken Riemen-Vierers hinsichtlich der Olympiade. Wiederkehr/Obrist mussten darum im Winter teilweise vom Skull- ins Riemenboot umsteigen. Für das A-Boot reichte es dieses Jahr für die Badener und einige weitere junge Ruderer noch nicht, mit ihnen wurde aber ein Nachwuchs-Doppelvierer besetzt mit Ziel U23 WM. Dieses Boot  sorgte bereits an der internationalen Regatta von Duisburg im Mai mit einem dritten Rang für Aufsehen. Leider schaffte Obrist wegen einiger krankheitsbedingten Rückfällen die Selektion nicht, Wiederkehr jedoch peitschte mit seinem offensiven Ruderschlag den Vierer als Schlagmann zum Ticket nach Brest. Eine Erleichterung nicht zuletzt für Badens Ruderchefin Anne Läng: nachdem während 15 Jahren stets mindestens ein Badener Ruderer in einer National-Mannschaft an internationalen Regatten ruderte, konnte sich 2009 erstmals kein Badener empfehlen, Wiederkehr führt nun diese Erfolgs-Tradition fort.

Starke Rennen und 16 Hundertstel

Nach zwei Wochen intensiver Vorbereitung mit zwei Trainingseinheiten pro Tag im nationalen Ruderzentrum in Sarnen, flog der Wiederkehr-Vierer guten Mutes nach Weissrussland. Der Badener Hochbauzeichner hatte vom Schlag-Platz auf Sitz zwei in der Mitte des Bootes gewechselt und festgestellt, dass das Boot an Schnelligkeit gewonnen hatte. Dies konnten dann auch gleich unter Beweis gestellt werden: im Vorlauf der immerhin 17 Konkurrenten ruderten die Schweizer in einem souveränen Rennen auf den 2. Rang hinter Italien, was für den direkten Einzug ins Halbfinale der besten 12 reichte und den kräftezehrenden Umweg über die Hoffnungsläufe ersparte. Im Halbfinal lagen die Schweizer nach dem Start gut im Feld, verloren dann aber etwas an Wasser, da sie die Schlagzahl nicht hoch genug halten konnten. In einem grandiosen Spurt kämpften sie sich jedoch auf der zweiten Streckhenhälfte wieder an den Final-berechtigten 3. Rang heran, mussten sich aber auf der Ziellinie knapp den Franzosen geschlagen geben: um 0.16 Sekunden Rückstand wurde Wiederkehr mit seinen Partnern ins B-Finale verwiesen. Die Enttäuschung war gross, dazu kam – wie man am Final-Tag merkte – dass der furiose Endspurt ziemlich an den Kräften der leichten Ruderer gezehrt hatte. Im B-Final um die Ränge 7 bis 12 konnten die Schweizer nicht mehr an ihre vorherigen Top-Leistungen anknüpfen, zu sehr lag das Halbfinal-Rennen noch in den Beinen, vielleicht auch in den Köpfen. Obwohl man erneut ein kämpferisches Rennen hinlegte, reichte es schlussendlich bloss für den 4. Rang, was in der Schlusstabelle Platz 10 entspricht. Dennoch wurde dem Team von der Verbands-Leitung eine starke Leistung attestiert. „Die gemachten Erfahrungen und die Gewissheit, gute Rennen fahren zu können, dürften für das nächste Wintertraining den notwendigen Impuls geben, damit jeder einzelne Athlet in der nächsten Saison stärker zurückkommt“, zog Verbands-Chef Christian Stofer Bilanz.

Wiederkehr und die Boote

In Wiederkehr (und auch Obrist) werden im Badener Ruderclub grosse Hoffnungen gesetzt, insbesondere sollte der Schnauf noch reichen für weitere internationale Hedentaten. Denn Wiederkehr war lange Zeit ein Nobody im Rudersport und noch sehr motiviert für sportliche Erfolge. Während seine Partner im National-Team bereits als Junior zahlreiche nationale und internationale Erfolge feiern konnten, kannte den Sohn des Badener Stadtrats ausserhalb der Region niemand. Noch 2007 war Wiederkehr an seiner letzten Junioren-SM als Schlagmann des Badener Achters bereits im Vorlauf sang- und klanglos ausgeschieden. Elite-Coach Marcel Geissmann erkannte aber sehr schnell, dass in dem ehrgeizigen Ruderer viel Potenzial steckt und liess ihn durch die harte Schule des Einer-Ruderns laufen, wo der Ruderer ganz allein für seine Leistung verantwortlich ist. Wiederkehr verbesserte sich dabei tatsächlich laufend. In seinen Tausenden von Trainings-Kilometern durfte er den Skiff von Badens Alt-Meister Stephan Steiner benutzen, der darin 2004 Vize-Weltmeister geworden war. Auch sonst sieht man Wiederkehrs Aufstieg in Baden unter einem guten Stern: in seiner Boots-Klasse, dem Leichtgewichts-Doppelvierer, hatte der Badener Cirillo Ghielmetti 1989 die WM-Silbermedaille gewonnen. Auch das Boot der Schweizer in Brest durchpflügt normalerweise die Limmat oberhalb des Wettinger Stausees: der RC Baden hatte das Top-Boot der modernsten Bauart letzten Winter für Junioren und Leichtgewichte angeschafft. Es lässt auf weitere Überraschungen hoffen, denn es heisst „Sorpresa“.

Rudern: U23-Weltmeisterschaften in Brest (Weissrussland), Resultate Finaltag mit Schweizer Beteiligung vom 25.07.2010
Männer. Doppelvierer, Final A (Ränge 1-6): 1. Kroatien 6:01,42. 2. Russland 6:07,92. 3. Ukraine 6:08,54. 4. Tschechien 6:12,66. 5. Polen 6:15,45. 6. Schweiz (Michael Schmid, Nico Stahlberg, Jérémy Maillefer, Samuel Annen) 6:18,55. 
Doppelvierer Leichtgewichte, Final B (Ränge 7-12): 1. Dänemark 6:30,45. 2. Niederlande 6:31,72. 3. Kanada 6:32,60. 4. Schweiz (Nicola Edelmann, Vincent Giorgis, Daniel Wiederkehr, Nicolas Roth) 6:35,21. 5. Polen 6:37,20. 6. USA 6:38.14. Schweiz somit auf dem 10. Schlussrang. 
Einer Leichtgewichte, Final B (Ränge 7-12): 1. Michael Albisser (Sz) 7:37,95. 2. Leonardo Boccuni (It) 7:38,69. 3. Nedelcho Vasilev (Bul) 7:43,59. 4. Bayram Sonmez (Tü) 7:49,24. 5. John Graves (Usa) 7:51,04. 6. David Ten Napel (Ho) 7:53,66. Michael Albisser damit auf dem 7. Schlussrang. 
Einer, Final B (Ränge 7-12): 1. Maxim Zhemaldinov (Russ) 7:31,29. 2. Janez Zupan (Slo) 7:35,29. 3. David Aregger (Sz) 7:36,27. 4. Kristaps Cirulis (Lett) 7:40,65. 5. Brendan McEwan (Usa) 7:41,66. 6. Domonkos Szell (Un) 7:44,96. David Aregger damit auf dem 9. Schlussrang. 
Frauen. Einer Leichtgewichte, Final B (Ränge 7-12): 1. Alexandra Opachanova (Kas) 8:43,66. 2. Angelina Casanova (Sz) 8:45,67. 3. Barbora Sagova (Slk) 8:47,61. 4. Gabriela Mosqueira (Par) 8:49,42. 5. Lena Bieber (De) 8:50,43. 6. Emiliy Boucher (USA) 9:02,90. Angelina Casanova damit auf dem 8. Schlussrang.

Alle Resultate U23 WM Brest:

http://www.worldrowing.com/index.php?pageid=91
Infos Schweizerischer Ruderverband:

http://www.swissrowing.ch/
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